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Hallo Gesundheit! ± was 
kann ich für dich tun? 

 
Dank: 

Ein großes Dankeschön geht an meine Eltern, meine 
Großeltern und an meine Geschwister, die mich in 
meiner Kindheit und Jugend begleiteten und unter-
stützten.  

Mein ganz besonderer Dank richtet sich an alle lieben 
Wegbegleiter, FreundInnen und KlientInnen.  

Schön, dass es euch gibt und wir ein Stück des Weges 
gemeinsam gehen und voneinander lernen. 

Herzerfüllt bedanke ich mich bei meinen Töchtern, 
durch die ich sehr viel lernen und Schönes erfahren 
darf.  

Ä/DVW� EXW� QRW� OHDVW³� GDQNH� LFK� *RWW� I�U� GDV� *HVFKHQN�
meines Lebens und für die gesamte wunderbare Schöp-
fung. 

 

 

 

 

 

 

 



6 

 

 

 

 

 

 

 

Ich widme dieses Buch meinem Papa Karl. 
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Vorwort: 

Für meine Gesundheit und mein Wohlgefühl trage ich die 
Verantwortung. Ich kann mir Unterstützung holen, in wel-
cher Weise auch immer, aber den Weg muss ich selbst be-
schreiten. Ich suche schon viele Jahre nach Möglichkeiten, 
um aktiv etwas für meine innere Balance und Harmonie im 
Leben zu tun und absolvierte einige Ausbildungen, unter 
anderem lernte ich die Bowen Technik, Dorn Breuss Me-
thode und Qi Gong.  Auf dieser Reise habe ich nun schon 
viel kennengelernt und erfahren und diese Erkenntnisse 
will ich gerne teilen. Sie, liebe Leserin und sie, lieber Leser 
dürfen sich gerne das herauspicken, was sich gut und 
stimmig anfühlt und ich möchte Sie ab sofort mit dem per-
V|QOLFKHQ�Ä'X³�DQVSUHFKHQ��GD�LFK�HV�YLHO�DQJHQHKPHU�XQG�
freundlicher empfinde. 

Das Interesse an heilsamen, unterstützenden Methoden 
wurde bei mir geweckt, als meine beiden Töchter noch 
klein waren. Ich bemühte mich, viel über alternative, unter-
stützende Möglichkeiten für die Gesundheit und das Wohl-
befinden zu erfahren. Mir war einfach nicht klar, warum 
vom Arzt so häufig Antibiotikum verschrieben wurde. Anti 
bedeutet gegen und bios ist ja das Leben, das widersprach 
sich in meinem Weltbild.  

In meiner Kindheit steckte mich meine Mama bei grippalen 
Infekten ins Bett und bei Fieber versah sie mich mit einer 
selbstgemachten Krenkette um den Hals. Dabei fädelte sie 
liebevoll kleine Meerrettichscheiben auf einen Nähfa-
den.  Dieser Schmuck zieht das Fieber und die Krankheit 
aus dem Körper, davon war sie überzeugt.  
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Sie kochte mir heilsamen Tee und servierte mir Apfelstück-
chen. Ich schlief viel und war rasch wieder gesund. 

 Ein Schlüsselerlebnis stellte auch die Diagnose Krebs dar, 
die meinem Vater im Alter von 62 Jahren mitgeteilt wurde. 
Die behandelnden Ärzte im Spital meinten, es müsste so-
fort mit Chemotherapie und Bestrahlung begonnen werden, 
damit mein Papa eine Chance hat, am Leben zu bleiben. 
Mein Vater starb jedoch nach einem halben Jahr. Diese Zeit 
war voller Angst und Schmerz für ihn und uns, seine Fami-
lie. So begann ich zu forschen und suchte nach Erklärungen 
über das Entstehen von Krebs und anderen schweren Er-
krankungen. Ich wollte den Grund dahinter erkennen. 

Ich hatte den starken inneren Drang, Verständnis über die 
jeweiligen Vorgänge im Körper zu erlangen. Nach einiger 
Suche lernte ich die fünf biologischen Naturgesetze kennen, 
GLH�PLU�GLH�ORJLVFKH�(UNOlUXQJ�]X�ÄELRORJLVFKHQ�6RQGHUSUR�
JUDPPHQ³�XQG�DXFK�GLH�,QIRUPDWLRQ�]X�QDW�UOLFKHU�KHLOVD�
mer Begleitung lieferte. 

Somit wünsche ich dir auf deinem Weg, dass dein Vertrau-
en gestärkt wird, du wieder mehr ins Staunen kommst und 
mit der Kraft der Natur dein Leben mit deinen Lieben 
freudvoll genießen kannst. 
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Folgenden Spruch schenkte mir eine Freundin zum          
Geburtstag und ich möchte ihn dir nun weiterreichen,         
HU�VWDPPW�DXV�GHP�%XFK�Ä+HLOVDPH�8QWHUEUHFKXQJ³� 

  

Ä/RVODVVHQ��O|VHQ��ZDV�PLFK�ELQGHW 

freigeben, was ich umklammere 

abwerfen, was mich belastet 

vergessen, was vergangen ist 

die Quellen suchen, die mich leben lassen 

unbeschwert neue Kraft spüren 

befreit meine Gaben entfalten 

gelassen den Alltag angehen,  HLQIDFK�OHEHQ�³ 

Gisela Baltes 
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1. .DSLWHO�Ä:XU]HOQ³ 

Biologische Naturgesetze  

Mein ganz persönliches Fundament ist mittlerweile das 
Wissen der Vorgänge im Körper und das Vertrauen in 
die Kraft, die jedem Geschöpf innewohnt. Ich wünsche 
mir sehr, dass auch du diese Kraft für dich entdeckst 
und es dir hilft zu verstehen.  

Folgender Spruch stammt von Marie von Ebner-
(VFKHQEDFK³�� HLQHU� |VWHUUHLFKLVFKHQ� 6FKULIWVWHOOHULQ��
die von 1830 ± 1916 gelebt hat: 

Ä1LFKW�ZDV�ZLU�HUOeben, sondern wie wir empfinden, 
was wir erleben, macht unser Schicksal aus.³ 

So gibt es Menschen, denen Schlimmes widerfährt, die 
aber nicht daran zerbrechen. Andere wiederum, denen 
es augenscheinlich gut geht und an nichts zu fehlen 
scheint, hadern und kämpfen mit ihrem Dasein und mit 
ihrer Umwelt. Das Zitat von Frau Ebner-Eschenbach 
stellt eigentlich die Quintessenz der fünf biologischen 
Naturgesetze dar.  

Aber nun der Reihe nach. Ich wollte durch die Krebsdi-
agnose meines Vaters herausfinden, was die Ursache 
von solch schweren Erkrankungen sein könnte. Mein 
innerer Antrieb ließ mir keine Ruhe. Durch mehrere 
Vorträge und Seminare durfte ich mehr und mehr be-
JUHLIHQ��ZLH� GLH� Ä%LRORJLH³� LP�.|USHU� IXQNWLRQLHUW��'LH�
Bücher, die es zu diesem Thema gibt, wurden meine 
Ä)UHXQGH³. Sie halfen mir dabei, Herz und Hirn zu öff-
nen und zu verstehen. Immer wieder lerne ich dazu und 
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mein Verständnis und Vertrauen wird dadurch weiter 
gestärkt.   

,Q� GHP� %XFK�� Ä.UDQNKHLW� LVW� HWZDV� $QGHUHV�³� ZLUG� LQ�
einer gut verständlichen Einführung in die Thematik 
GHU� ÄI�QI� ELRORJLVFKHQ� 1DWXUJHVHW]H³� HUNOlUW�� ZLH� XQG�
warum unser Körper mit Krankheit reagiert. Wobei 
hier Krankheiten nicht mehr als solche, sondern als 
ÄVLQQYROOH� ELRORJLVFKH� 6RQGHUSURJUDPPH³� EH]HLFKQHW�
werden. -HW]W�ZLUVW� GX�GHQNHQ�� Ä:as soll zum Beispiel 
an Brustkrebs, Hodenkrebs oder Darmkrebs, sowie an 
Allergien und Husten sinnvoll sein? Das sind doch alles 
Erkrankungen, die einfach so passieren, das ist Schick-
sal oder Pech.³�8QG� LFK�VDJH�PLWWOHUZHLOH�� ÄNein, es ist 
ganz anders, als die meisten denken.³ 

Um sich dieser neuen Materie nun zuzuwenden, emp-
fehle ich dir, dich zu öffnen, damit du Neues hereinlas-
sen kannst.   
Also mache das Fenster auf und lass mal frischen Wind 
herein. 
Wir beide werden nun gemeinsam in ein ganz neues 
Zimmer eintreten. Um auf das Beispiel Brustkrebs zu-
U�FN]XNRPPHQ�� NDQQ� GDV� 7KHPD� GDKLQWHU� HLQ� Ä6RUJH�
kRQIOLNW³�XP�HLQ�YHUOHW]WHV�.LQG� oder den Partner sein 
RGHU� HLQ� Ä1HVWNRQIOLNW³�� 'DV� EHGHXWHW� LQ� GLHVHU� QHXHQ  
Sichtweise, dass bei einer Frau die Zellvermehrung von 
%UXVWJHZHEH� EHJLQQW�� VREDOG� VLH� LQ� LKUHP� Ä1HVW³� MH�
manden hat, um den sie sich große Sorgen macht. Die 
Natur will für das verletzte Kind oder den geliebten 
Partner mehr Nahrung zur Verfügung stellen. Seit 
Jahrmillionen sind diese Programme der Natur dazu 
da, dass wir Menschen gut durchs Leben kommen und 
nicht aussterben. 
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In unserer modernen, hoch zivilisierten Gesellschaft 
sind diese Programme der Natur vielleicht nicht mehr 
so einfach zu verstehen. Mit dem nötigen Willen ist es 
durchaus möglich, in die Biologie einzutauchen. Ich 
beobachte durch mein Interesse an Gesundheit und 
Wohlbefinden mein Umfeld nun schon viele Jahre und 
darf immer wieder erkennen, wie wundervoll die Natur 
tatsächlich arbeitet. 

Es ist in jedem Fall viel einfacher, sich mit dieser The-
matik zu beschäftigen, wenn man im Großen und Gan-
]HQ� ÄQRFK� JHVXQG³� LVW�� GHQQ� LQ� GHP� 0RPHQW�� ZR� HLQ�
Arzt eine ÄJHI�KOVPl�LJ� lebensbedrohende³ Diagnose 
stellt, kann es natürlich vorkommen, dass ein Patient 
nicht mehr in der Lage ist, klar zu denken. Panik und 
Angst sind dann oft die größten Hindernisse auf dem 
Weg der Heilung. 

Ä'LH�$QJVW�YRU�VFKOLPPHQ�.UDQNKHLWHQ�LVW�PHLVW�
schlimmer als die Krankheit selbst.³ 

Einem Ertrinkenden noch das Schwimmen beizubrin-
gen ist unmöglich. Beinahe genau so schwierig ist es 
wohl, einem zu Tode geweihten Patienten noch die 
Sinnhaftigkeit seiner Erkrankung zu erklären und ihm 
die fünf biologischen Naturgesetze und die stattfinden-
den Vorgänge in seinem Körper näherzubringen.  
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Dr. Ryke Geerd Hamer ± der Entdecker 
der fünf biologischen Naturgesetze 

Dr. Ryke Geerd Hamer studierte Medizin, Physik und 
Theologie und hatte einige Patente auf Chirurgische 
Handwerkzeuge. Er legte die Facharztprüfung als In-
ternist ab und plante, sich mit seiner Frau und seinen 
Kindern in Italien niederzulassen und als Arzt eine Or-
dination für mittellose Patienten zu eröffnen.  
Leider geschah etwas Schreckliches. Sein Sohn Dirk 
wurde im Schlaf, in einem im Hafen liegenden Boot, 
schwer verletzt. Jemand hatte wild herum geschossen 
und ihn tragischer Weise getroffen. Dirk Hamer starb 
an den Folgen. Der Vater, Dr. Hamer, bekam kurz da-
UDXI� GLH� 'LDJQRVH� Ä+RGHQNUHEV³�� (U� GDFKWH� VLFK� LQV�
tinktiv, dass es einen Zusammenhang mit diesem 
fürchterlichen Tod seines Sohnes geben könnte. So be-
gann er zu forschen. In der Klinik, in der er zu dieser 
Zeit in Deutschland als Arzt tätig war, führte er fortan 
viele Gespräche mit PatientInnen, welche ebenfalls an 
Hodenkrebs oder an Eierstockkrebs erkrankt waren. 
Und ausnahmslos berichteten die Frauen und Männer 
von kürzlich eingetretenen Verlusten von lieben Ange-
hörigen oder auch von geliebten Haustieren.   
Somit bestätigte sich sein Verdacht, dass die Natur 
nicht einfach verrückt spielt, sondern ein Sinn dahin-
tersteht, wenn ein Teil des Körpers sein normales ge-
wohntes Programm ändert. 
Dr. Hamer schlussfolgerte, dass die Biologie der Natur 
Eierstockgewebe oder Hodengewebe im Falle eines 
empfundenen Verlustes wachsen lässt, um die Frucht-
barkeit zu steigern und so schneller wieder für Nach-
kommen zu sorgen. Und so fand er heraus, dass es bio-
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logische Naturgesetze gibt, die schon immer gegolten 
haben und die immer gelten werden.  

'LHVH�1DWXUJHVHW]H� VLQG� DXI� DOOH� Ä.UDQNKHLWHQ³�
anwendbar, außer es handelt sich um Vergif-
tung, um einen Unfall oder einen Mangel an 
Nährstoffen! 

Ich versuche dir hier nun einen kurzen Einblick in die-
se Materie zu geben. Es gibt dazu auch sehr gute und 
ausführliche Bücher und Nachschlagewerke. Mir geht 
es in erster Linie darum, dich auf Möglichkeiten auf-
merksam zu machen, die dir bisher vielleicht unbe-
kannt waren.  Dein Vertrauen in die Weisheit der Natur 
und in deinen Körper darf mit diesem Wissen gestärkt 
werden. 

5 biologische Naturgesetze: 

1. Jede Krankheit ist das Resultat eines hoch-
akut-dramatischen, unerwarteten und isolativ 
erlebten Konfliktschocks.   

Dr. Hamer hat dies als DHS - Dirk Hamer Syndrom 
benannt, in Erinnerung an seinen eigenen Sohn. So ein 
Konfliktschock entsteht, wenn etwas völlig unerwartet 
geschieht, womit man überhaupt nicht rechnen konnte.  
=XVlW]OLFK� LVW� DXFK� GDV� Ä,VROLHUW-VHLQ³� YRQ� %HGHXWXQJ��
Das Gefühl der Einsamkeit im jeweiligen Moment ist 
entscheidend. Man fühlt sich unverstanden und allein 
gelassen mit seinem Problem oder man spricht mit 
niemandem darüber, sei es aus Angst oder Schamge-
fühl. Es geht wie gesagt, immer darum, WIE etwas 
empfunden wird und nicht darum, was genau passiert 
ist.  
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Ein DHS, ein biologischer Schock, ist etwas, was wir 
öfters erleben, sogar täglich und es muss nicht unbe-
dingt etwas für Außenstehende Dramatisches sein. Es 
kommt auf die ganz persönliche Empfindung an. So 
kann etwas eine Kleinigkeit für den Einen sein, jedoch 
ein großes Problem für einen Anderen darstellen.   
Dieses Geschehen läuft immer auf drei Ebenen ab, ob 
wir es bemerken oder nicht. 

In der Psyche, das bedeutet die Gedanken kreisen 
ständig um das Konfliktgeschehen, um das belastende 
Thema. Im Gehirn findet man eine besondere Aktivi-
tät in der jeweils zuständigen Region, dazu später 
mehr. Am Dazugehörigen, von der Gehirnregion ver-
sorgten Organ ist ebenso eine Veränderung zu bemer-
ken.  Oft ist es so, dass die Organebene als erstes ins 
Bewusstsein rückt und somit auffällt. 

Sogenannte Kopftumore werden aus der Sicht der fünf 
biologischen Naturgesetze Hamer´sche Herde genannt 
und bestehen aus Reparaturgewebe und Flüssigkeit. 
'HU� %HJULII� Ä+DPHU�VFKHr +HUG³� HQWVWDQG� YRQ� 0HGL�
zinkollegen, die Dr. Hamer vorerst belächelten. Die von 
mir hier mit einfachen Worten verfasste Zusammenfas-
sung soll dir einen Einblick in dieses komplexe System 
des Körpers geben.  
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2. Die sogenannten Krankheiten durchlaufen 2 
Phasen: die konfliktaktive und die Heilungs-
phase nach Lösung des Konfliktes. 

Einfaches Beispiel: Schnupfen. Das dahinterliegende 
7KHPD� LVW� HLQ� Ä%URFNHQ-6WLQNHNRQIOLNW³, etwas nicht 
ULHFKHQ�ZROOHQ��Ä'DV�VWLQNW�PLFK�DQ³��  
Oder ein ÄWitterungskonflikt³�± nicht riechen können, 
was oder wann etwas auf einen zukommt.  
So habe ich persönlich schon einige Male die Erfahrung 
in meinem persönlichen Umfeld gemacht, dass Kinder 
am Beginn der lang ersehnten Schulferien auf einmal 
Schnupfen haben. Dies ist dann deutliches Zeichen da-
I�U�� GDVV� GLH� Ä.RQIOLNWSKDVH³� EHHQGHW� Zurde und die 
Ä+HLOXQJVSKDVH³�RGHU�Ä5HSDUDWXUSKDVH³�DQJHODXIHQ�LVW��
Ein Arbeitsloser, der nach langer Suche endlich einen 
Job bekommen hat und sich gleich in der ersten Ar-
beitswoche blöderweise mit Schnupfen abmüht, ist ein 
weiteres Beispiel. 

Dann, wenn etwas lange Gewünschtes endlich eintrifft, 
zum Beispiel ein Geschenk, auf das jemand sehnlichst 
oder lange gewartet hat, endet die Konfliktphase und 
die Heilungsphase beginnt. Die zuvor aufgebaute 
Schleimhaut, durch welche eine bessere Witterung auf-
genommen werden konnte, wird wieder abgebaut, re-
pariert und zwar in diesem Fall in Form von Schnup-
fen. Die überschüssigen Zellen werden wieder abtrans-
portiert. Auch in diesem Beispiel siehst du deutlich, 
dass es die Natur einfach nur gut meint und immer ein 
Sinn dahinter liegt. 
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3. Es gibt Wachstum und Wachstum - Gewebe 
vom Althirn (Stammhirn und Kleinhirn) und 
Gewebe von Neuhirn oder Großhirn.  

Die Gewebearten werden eingeteilt in solche, die vom 
Althirn, Stammhirn und Kleinhirn angeleitet werden 
und es gibt Gewebetypen, welche vom Großhirn, Groß-
hirnrinde und Marklager gesteuert werden. Bei den 
ersten und älteren Anteilen wird in Konfliktaktivität 
die Funktion und das Wachstum erhöht und bei Kon-
fliktlösung wieder vermindert beziehungsweise abge-
baut. Bei den neueren Hirnanteilen geschieht zuerst 
Zellabbau und danach wieder Zellvermehrung. Das 
dritte biologische Naturgesetz wird auch Kompass ge-
nannt, da es hierbei um die Keimblätter geht. Diese 
werden im Embryostadium angelegt und jedes dieser 
Blätter ist für die Entwicklung eines jeweiligen Be-
reichs im Körper zuständig. 

Dr. Hamer entdeckte, wie die Keimblätter in Zusam-
menhang mit den drei Ebenen Psyche, Gehirn und Or-
gan stehen und wie bestimmte Konflikte auf der Organ-
ebene mit Zellwachstum, Zellabbau oder Funktionsän-
derung reagieren.  
Zum ältesten Keimblatt ± dem inneren Keimblatt ± En-
toderm genannt, gehören alle Organe, die das Stamm-
hirn betreffen und diese sind der gesamte Verdau-
ungsapparat, also der Magen-Darm-Trakt. 
Der Konfliktinhalt ist hier immer ein sogenannter 
ÄBROCKEN-.21)/,.7³ - bei den ältesten Konflik-
ten unseres Organismus geht es immer um den Bro-
cken: Darum, den (Nahrungs-) Brocken zu bekommen, 
ihn hinunterzuschlucken, zu verdauen und ihn aus-
scheiden zu können. Anfangs ging es in unserer Ent-


